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Seit 2021 ist die Allmendstrasse zwischen der Grenzacherstrasse und der Riehenstrasse eine der wenigen 
Velostrassen in der Stadt Basel. Diese wird nicht nur von Pendlerinnen und Pendlern, sondern auch von den 
Schülerinnen und Schülern des Schulzentrums Bäumlihof mit der Primarschule Hirzbrunnen, dem Gymnasium 
und der Sekundarschule Bäumlihof sehr rege benutzt. Insbesondere wenn die Autobahn im Bereich 
Schwarzwaldtunnel verstopft oder gesperrt ist, weichen immer wieder Lastwagen und Lastenzüge aus, die den 
Stau – allenfalls vorgeschlagen vom Navigationsgerät – nach der Schwarzwaldbrücke via Grenzacherstrasse, 
Allmendstrasse umfahren wollen. Müssen sich dann Lastwagen oder gar Lastenzüge mit Anhängern in der 
Allmendstrasse kreuzen, führt das regelmässig zu einer «Verstopfung» und nicht selten müssen 
Quartierbewohnende oder auch Mitarbeitende des Alters- und Pflegeheims an der Allmendstrasse dann als 
«Verkehrslotsen» fungieren, damit die Lastwagen bzw. Lastenzüge kreuzen können. Erschwerend kommt hinzu, 
dass für die Riehen¬strasse ab Allmendstrasse nach Riehen ein Verbot für Fahrzeuge mit gefährlicher Ladung 
signalisiert ist, um das Grundwasserschutzgebiet zu schonen. Diese Fahrzeuge müssen zwingend in die 
Allmendstrasse abbiegen und dann via Bäumlihofstrasse nach Riehen fahren. 
Um die Verkehrssicherheit zu erhöhen wäre es sinnvoll, für Lastwagen und Lastenzüge die Durchfahrt nur zum 
Zubringerdienst zu gestatten oder Lastwagen und Lastenzüge nur in einer Richtung – beispielsweise von der 
Riehenstrasse zur Grenzacherstrasse – zuzulassen. Für Kehrichtfahrzeuge könnte – wenn dies die ordentliche 
Sammelroute stören würde – eine Ausnahme signalisiert werden, haben die Kehrichtfahrzeuge doch eine eher 
überschaubare Länge und fahren im Schritttempo und sicher ohne Anhänger. Damit sich Fahrzeuge mit 
gefährlicher Ladung nicht verirren und dann beispielsweise den mit Anhänger beinahe nicht zu fahrenden 
Rechtsabbieger von der Riehenstrasse in die Allmendstrasse nutzen müssen (Richtung Fasanenstrasse ist das 
Abbiegen verboten), wäre ein Hinweissignal – ein solches hat es erst wenige Meter vorher bei der Lukas 
Legrand-Strasse – bereits an der Schwarzwaldallee nützlich. 
Die Bewohnerinnen und Bewohner des Quartiers, des Alters- und Pflegeheims an der Allmendstrasse und die 
Velofahrenden – hier vor allem die Schülerinnen und Schüler – würden Verbesserung der Sicherheit sehr 
schätzen. 
Die Unterzeichnende bittet in diesem Zusammenhang um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Teilt der Regierungsrat die Auffassung, dass im genannten Gebiet Verbesserungen für die 
Verkehrssicherheit vorgenommen werden sollten? 

2. Ist es möglich, bei der Riehenstrasse bereits an der Kreuzung Schwarzwaldalle ein oder allenfalls auch 
mehrere Hinweissignale anzubringen, damit Lastwagen¬fahrer/innen frühzeitig darauf hingewiesen 
werden, dass ab der Kreuzung Riehenstrasse/Allmendstrasse ein Fahrverbot für Fahrzeuge mit 
gefährlicher Ladung besteht, und diese dann nicht zwingend die Allmendstrasse entlang der Grenze zum 
Grundwasserschutzgebiet nutzen müssen?  

3. Ist es möglich, die Allmendstrasse mit einem Fahrverbot für Lastwagen (mit der Ausnahme 
«Zubringerdienst gestattet») zu belegen oder Lastwagen nur noch in einer Richtung zuzulassen, damit das 
gefährliche und in der Velo- bzw. Quartierstrasse sehr erschwerte Kreuzen von Lastwagen und 
Lastenzügen nicht mehr nötig ist? 
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